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Rohbau-Versicherung 
(M06 – Fassung 01/2024) 

 
 
1. Der in diesem Vertrag dokumentierte Versiche-

rungsschutz wird bis zu dem in der Polizze vermerk-
ten Ende der Rohbaudeckung prämienfrei gewährt. 
 
Voraussetzung für die Gewährung der prämienfreien 
Rohbaudeckung ist jedoch, dass nach dem Ablauf 
der Rohbaudeckung (Fertigstellung bzw. Bezug des 
Gebäudes) ein prämienpflichtiger Vertragszustand 
von mindestens drei Jahren besteht. 
 
Sollte diese Mindestlaufzeit nach Beendigung der 
Rohbaudeckung nicht erfüllt werden, hat der Versi-
cherer das Recht, jene Prämie zu verlangen, welche 
nach Umfang und Dauer der Rohbaudeckung – un-
ter Berücksichtigung der für die Zeit nach der Roh-
baudeckung im Vertrag vorgesehenen Prämie – ge-
bührt. Die Prämienfreiheit der Rohbauversicherung 
endet spätestens mit der Fertigstellung des Gebäu-
des. 
 
Sollte ein ersatzpflichtiger Leistungsfall eintreten, 
muss ab Ereignisdatum die Rohbauversicherung in 
eine prämienpflichtige Eigenheimversicherung um-
gewandelt werden. 
 
Die in dieser Klausel angeführten Versicherungs-
sparten gelten nur unter der Voraussetzung, dass 
diese auch im Vertrag beantragt sind. 
 

2. Die Haftung aus der Feuer-, Sturmschaden-, Lei-
tungswasserschaden- und Haftpflichtversicherung 
für Haus- und Grundbesitz beginnt ab Versiche-
rungsbeginn (prämienfreie Rohbaudeckung), jedoch 
unter folgenden Voraussetzungen: 
2.1. Sturmschadenversicherung (gilt nur für die Ge-

fahr Sturm): Fertiggestellter, nach außen hin 
abgeschlossener Rohbau. Insbesondere müs-
sen 
a. das Dach komplett eingedeckt sein, 
b. das Giebelmauerwerk bis unter die 

Dachhaut bzw. bis unter die Dachscha-
lung geführt und der Dachraum vollkom-
men gegen außen hin abgeschlossen 
sein, 

c. alle Spenglerarbeiten durchgeführt und 

d. sämtliche Türen und Fenster eingesetzt 
und verglast sein. 
 

2.2. Leitungswasserschadenversicherung: 
Der Versicherungsnehmer übernimmt die Ver-
pflichtung, in nicht benutzten und nicht beauf-
sichtigten Baulichkeiten die Wasserleitungsan-
lagen und sonstige wasserführende Anlagen 
abzusperren. Während der möglichen Heizperi-
ode sind zusätzlich sämtliche wasserführenden 
Leitungen und Anlagen zu entleeren oder durch 
Frostschutzmittel zu schützen, sofern die Hei-
zung nicht durchgehend in Betrieb gehalten 
wird. Das gleiche gilt für vorübergehend außer 
Betrieb gesetzte Anlagen. 
 

3. In der Feuer-, Sturmschaden- und Leitungswasser-
schadenversicherung gilt jeweils nur der Haftungs-
umfang wie in den Allgemeinen Bedingungen be-
schrieben, versichert. Sämtliche Haftungserweiterun-
gen, wie in den Klauseln und Besonderen Bedingun-
gen beschrieben, gelten erst ab dem Ende der Roh-
baudeckung als versichert. 
 
Davon abweichend sind die in den „NK01 Naturkata-
strophen (Fassung 2010)“ genannten Schäden unter 
den dort vereinbarten Bedingungen bis zu dem in der 
Polizze vermerkten Ende der Rohbaudeckung prä-
mienfrei mitversichert. 
 

4. Für die Haftpflichtversicherung aus Haus- und 
Grundbesitz gelten sämtliche Haftungserweiterun-
gen, wie in den Klauseln und Besonderen Bedingun-
gen beschrieben, bereits ab Beginn der Rohbaude-
ckung als versichert. 
 

5. Glasbruch-, Heizungskasko-, Haushalt-, Rechts-
schutz- und Hunde-Haftpflichtversicherung: 
Beginnen ab dem in der Polizze vermerkten Ende der 
Rohbaudeckung oder wenn das Gebäude bezugsfer-
tig ist bzw. bewohnt wird (Prämienpflichtigstellung 
des Vertrages). 

 
6. Der Versicherungsschutz erstreckt sich nicht auf An-, 

Um- und Zubauten sowie auf Generalsanierungen. 
 
 

Satz- und Druckfehler vorbehalten. 
  


